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VON DER HAK LAMBACH ZUM IT-SPEZIALISTEN

HAK Lambach im Gespräch mit Ab-
solvent Philip Lachberger

HAK: Herr Phillip Lachberger, Sie haben 
2003 an der HAK Lambach maturiert und 
dann ein  weiterführendes Studium  ge-
wählt. Welchen Weg haben Sie eingeschla-
gen?

Lachberger: Ich habe 2004 an der FH 
Hagenberg begonnen, Computer- und 
Mediensicherheit zu studieren, nach 
meinem Abschluss des Bakkalaureats 
2007 ein paar Jahre gearbeitet und bin  
seit 2011 im  weiterführenden Master-
studium für IT-Sicherheit wieder auf 
der FH Hagenberg.

HAK: Sie zeigten bereits früh spezielles 
Interesse an der Informatik. Wie hat der 
Unterricht an der HAK diese Vorlieben ge-
fördert?

Lachberger: Auf der einen Seite hat 
der Unterricht im Wahlfach Cisco und 
die organisierten LAN-Parties dazu ge-
führt, dass mein Interesse und meine 
Neugier weiter geweckt wurden. Auf 
der anderen Seite hat der „normale“ Un-
terricht an der HAK dazu beigetragen, 
dass ich nicht so schnell den Überblick 
über Ausgaben und Kosten bei der Bera-
tung von Kunden verliere, wenn es um 
neue Projekte und technische Neuerun-
gen geht.

HAK: Gibt es einen Tipp zum richtigen 
Umgang mit dem world wide web,  den Sie 
unseren SchülerInnen geben möchten?

Eine spannende Debatte zum Thema 
Landesbudget verfolgten die SchülerIn-
nen der VAB im Sitzungssaal des ober-
österreichischen Landtages.

Dass es bei derartigen Sitzungen nicht 
immer sachlich zugeht, konnten die 
SchülerInnen bei einer Anfrage zum 

Lachberger: Mein Tipp ist: Immer neu-
gierig sein, denn es gibt immer Neues zu 
entdecken, dabei aber das Gehirn einge-
schaltet lassen ;-).

HAK: Haben Sie die Sprachen, die Sie an 
der HAK gelernt haben, bereits praktisch 
anwenden können?

Lachberger: Eines der Produkte, das 
ich oft bei Kunden installiere, wird sehr 
stark von einer französischen Commu-
nity vorangetrieben. Wer also Fehler 
sucht, wird sehr schnell nur mehr Mail-
kommunikation auf Französisch finden. 
Gute Englischkenntnisse sind in der IT- 
Branche sowieso unumgänglich.

HAK: Haben Sie noch Verbindung mit den 
MitschülerInnen  und der Schule?

Lachberger: Ja, zu ein paar Mitschü-
lern, sowohl aus dem gleichen Jahrgang 
als auch aus früheren oder späteren 
Jahrgängen. Zur Schule nur sehr spora-
disch.

HAK: Erzählen Sie uns noch eine unver-
gessliche Episode aus Ihrem Schülerleben 
an der HAK!

Lachberger: Zu denen, die auch in ei-
ner Zeitung stehen können, gehört de-
finitiv die erste LAN-Party. 20 Stunden, 
in denen die SchülerInnen und die Pro-
fessorenInnen sich gegenseitig und ge-
meinsam „gematcht“ haben.
Und die Nerven, die uns dieser  **** in-
terne Torrent Announcer gekostet hat, 
bis er endlich funktioniert hat.

DEMOKRATIE ERLEBEN - BESUCH EINER LANDTAGSSITZUNG IN LINZ

Thema „Bestellung des neuen Landes-
feuerwehrkommandanten“ miterleben, 
die in einem hitzigen Wortgefecht mit 
zahlreichen Zwischenrufen seitens der 
Abgeordneten endete.

Bei der anschließenden lebhaften Dis-
kussion mit Vertretern aller vier im 

Landtag vertretenen Parteien bekamen 
unsere SchülerInnen einen Einblick in 
die Arbeit eines/einer Abgeordneten 
und erhielten auch viele Hintergrundin-
formationen zur Entscheidungsfindung 
der jeweiligen Ausschüsse des ober-
österreichischen Landtages.
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